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Dixon hat in den letzten Jahren in kontinuierlicher Folge Bi.i.:hcr zu ein~·r RL·ihL· 
heterogener Themen puhli1iert. ,o zum Kino Godards. 1um ameri"ani,L·hen 
A, antgardefilm der ,echziger fahrt'. zum Blick der Leirrn andfiguren auf die Zu­
schauer und s.:hlil'ßlich zum ßt'griff dö Spektakl'k Oh Quantitiit hil'r auf Ko,ten 
der Qualität geht'? Di.,ons neueste Puhlikation. deren Titel Anschlu"fahig"eit und 
~1aterial in Hinhlick auf eine ganze Reihe aktueller und interes,anter Fragen , er­
spricht ( .. Katastrophen ..... Erinnerung ... die ß<.'deutung \ on ßt'ri.ihmtheiten für un­
,ere Kultur und dil' Krise des Hollywood-Kino, \\t'rden gni"purig arlll\llk'iL·rt 1. 

ohne dies auL·h nur in einer Hinsicht ein1ulö,en. ,cheint dies 1u bL·-t:itigen. 

Eines der zentralen Themen des Buchö i,t der Tt1d ,on Lady Di "t''' ie die 
,ich daran an,chlielknde BeriL·hterstanung und die Mfentlid1e Reaktil111 auf ihren 
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Unfalltod. Dies kii1111te ein spannender Ausgangspunkt für eine Retlexion üher den 
Stand der Dinge in Sachen Massenmedien darstellen. Bei Dixon jedoch erschiipft 
sich die Retlexion in einem kulturpessimistischen Lamento üher den sich um Dia­
na Spencer rankenden Starkult. die Unvnantwortlichkeit der Presse und die Ir­
rationalität der hoch emotionalen Teilnahme der ()tfrntlichkeit an ihrem Lehen und 
Sterben. Dies alles konnte man im einschliigigen Feuilleton schon einmal in intn­
cs.s,mterer Form nachlöen. Ohne durch eine de1idierte These einen genuinen Zu­
sammenhang /ll stiften. entwickdt Dixon im weiteren Verlauf eine völlig einseiti­
ge und von re1enten theoretischrn Debatten in keiner Weise inspirierte Kritik der 
Mediengesellschaft. des Hollywood-Kinos und des Persönlichkeitskultes. Dixons 
Beobachtung ist durchweg nach ebenso bekannten wie simplen Schemata organi­
s:ert: Auf der einen Seite konstatiert der Autor „Ohertlächlichkeit". .. leere", .. Spek­
takel" ... Kommerzialität" und „Special Effects" als Charakteristika des gegenwär­
tigen Hollywoodfilms: auf der anderen Seite sucht er nach „Substanz" ... Gehalt" . 
.. Tiefe" ... narrativen Strukturen" und . .Inhalt" in filmischen Beispiekn. die eben­
falls äußerst schematisiert wahrgenommen werden. damit sie überhaupt als Alter­
nativen zum gegenwärtigen Kino herhalten können. Die Beschreibung filmischer 
Beispiele erschöpft sich seihst wiedcrum in oherthchlichcn Nacherzlihlungcn. Wis­
senschaftliche Literatur wird ,011 Dixon kaum zur Kenntnis genommen: so wird 
die dürftige Beschreibung der Unfallszene in Atom Egoyans The S1reet Hereafier 
vertrauensselig aus einer Rezension in der \·11g11c ( 1 ) übernommen. allgemeine In­
formationen üher die heutige Filmindustrie aus dem Ne1r }11rk Ti111es i'vfuga-::.ine. 

Noch fragwürdiger wird es allerdings dort. wo Dixon üher eine einfältige Nacher­
zählung der Story hinausgeht. Für die völlig unplausiblen Kommentare zu Godard. 
Akerman. Jarman u. a„ deren künstlerische Integrität gegen die allgcgem\ iirtigc 
Kommerzialisierung des Films ausgespielt wird. ist die Behauptung. dass ausge­
rechnet das ahschlicl.knde/i·ee-::.e/iwne aus Truffauts Le.1 qzwtre cc1111 co1111s .. stasis 
and closure" ( S.3~) signalisieren soll. durchaus symptomatisch. Keineswegs bes­
ser wird es dort. wo Dixon sich ,0111 konkreten filmischen Text entfernt und sich 
in eine allgemeine Klage üher den Zustand der Mediengesellschaft ergeht. in der 
die Konzentration der Medienindustrie stetig lllnimmt und in der wir. die Zusch,1ucr. 
für die Konzerne - wer hätte dies vermutet' - nicht mehr darstellen als .. Konsu­
menten .. ( S. 1 ~5 l. deren .. Versklarnng .. ( \ gl. S.50) das Ziel der l\ledicnindustrie 
ist. Jede Form der Unterhaltung ist für Dixon lediglich Eskapismus. jeder Schau­
wert Verrat an der Kultur. jeder kommerzielle Erfolg auf die Gleichschaltung des 
Publikums zurückzuführcr;. Unter pompösen Ühers~hriften wie .. Superstruc~urö 
of the Dominant Cinema: The Alterity of Syrnholic Capital„ werden derartige 
Plattitüden wahllos und ohne jede argumcntati\ e Struktur aneinandergereiht. Ein 
Desaster. 
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